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start der 
Europawerkstatt

Die 2B des BG8 Piaristengymnasiums waren bei der ersten Europawerkstatt in der 
Demokratiewerkstatt dabei und haben einige Informationen über das EU Parlament, den EU 
Rat und die EU Kommission heraus gefunden.
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Wo ist Österreich in der eu?

Wo ist Österreich in der EU? 
Als Österreich 1995 der EU beitrat, lag es noch am 
Rand des eisernen Vorhangs. Als 2004 die Länder 
Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, Polen, Tsche-
chien, Slowakei, Malta, Slowenien und Zypern bei-
traten, rückte es mehr in die Mitte der EU. 

Wir haben uns die Frage gestellt: „Wo hat Österreich 
Einfluss in der EU? Und wie?“
Österreich nimmt zum Beispiel am Europäischen 
Rat und der EU-Kommission teil. Österreich be-
stimmt ein Mitglied der EU-Kommission. Ebenso 
können alle Österreicherinnen und Österreicher 
ihre Abgeordneten zum Europaparlament wählen. 
Im Europaparlament sind 736 Abgeordnete und die 
nächste Europawahl findet am 7. Juni statt. Auch 
wenn Österreich nur 18 Abgeordnete hat, und ein 
relativ kleiner Staat ist, hat es trotzdem sehr viel 
Einfluss auf die EU. 

Im Europaparlament können sich Abgeordnete aus 
verschiedenen Ländern zusammenschließen, und 
so eine Fraktion bilden.

Wir fanden den heutigen Tag sehr lehrreich und   
lustig! ;) 

WIr erklären euch wo Österreich in der EU ist, und wieviel Einfluss es hat.

Österreich und der eiserne Vorhang.
Antonia (11), Chiara (12), Sarah (12), Sophie (11)

Europa ohne den eisernen Vorhang.

Wir haben uns heute über Österreich in der EU schlau 
gemacht ...!
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27 länder, 1 parlament 

Was passiert im EU-Parlament? Im EU-Parlament 
stimmen 736 Abgeordnete aus 27 Ländern über 
Gesetze ab. Sie diskutieren über Probleme und 
probieren Lösungen zu finden. Obwohl es 736 Ab-
geordnete gibt, sind nur 31% davon Frauen. Malta 
hat lediglich 5 Abgeordnete und stellt damit die 
wenigsten Mitglieder, Deutschland hingegen ver-
fügt über 99 Abgeordnete, das sind die Meisten. 
Österreich stellt 18 Abgeordnete und liegt damit 
im unteren Bereich. Im Verhältnis zu Deutschland 
hat Österreich mehr Abgeordnete. 

Im Interview mit Frau Silvia Fuhrmann (ÖVP) und 
Herrn Wolfgang Pirklhuber (Die Grünen) erfuhren 
wir folgendes: Frau Fuhrmann war der Meinung, 
dass Österreich zusammen mit anderen Staaten der 
EU, Einfluss auf größere Länder wie z.B.: Russland, 
USA oder Mexiko nehmen kann. Herr Pirklhuber 
stimmte dem nicht ganz zu, war aber mit dem Mei-
sten einverstanden. Die ÖVP-Abgeordnete erzählte 
uns, warum das EU Parlament drei Standorte hat: 
Strassburg, Brüssel, Luxemburg. Zuerst tagte das 
Parlament nur in Strassburg, später fanden immer 
mehr Treffen der EU in Brüssel statt. Daher wollte 
man das Parlament ganz nach Brüssel verlegen. 
Frankreich hat aber darauf bestanden, dass das Par-
lament zeitweise in Strassburg bleiben soll.

Unserer Meinung nach ist die EU in Zeiten der Fi-
nanzkrise besonders wichtig für uns alle, wie man 
am Beispiel Irland erkennen kann. Unsere Gäste ha-
ben uns einen wichtigen Einblick ins EU-Parlament 
gegeben und alle unsere Fragen beantwortet. 

Wir stellen heute das EU Parlament vor und fragen Abgeordnete zu ihrer Meinung.

Mariella vor dem Parlament in Luxemburg.Felix (11), Florian (11), Thomas (12), Mariella (12)

Florian steht vor dem Parlament in Brüssel.

Felix und Thomas besuchten das Parlament in 
Strassburg.
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eu kommission

Was ist die EU Kommission?
Sie ist eine Institution und vertritt die Interes-
sen der gesamten EU. Es gibt 27 Mitglieder, 
eines aus jedem Land. Gemeinsam machen 
sie Gesetzesvorschläge für die EU. Sie sorgen 
dafür, dass die Gesetze eingehalten werden. 

Interview mit Dr. Wolfgang Pirkelhuber (WP)
Demokratiewerkstatt (DeWe): Was ist die EU-Kom-
mission? 
WP: Sie ist wie ein Motor von einem Auto, weil sie 
die Vorschläge für Gesetze macht. Das heißt aber 
auch, alle müssen gemeinsam arbeiten.
Dewe: Was wissen Sie über Franz Fischler?
WP: Er war der erste Landwirtschaftskommissar von 
Österreich (1995).
Dewe: Wer ist jetzt der Kommissar von Österreich?
WP: Benita Ferrero-Waldner.
Dewe: Was studiert man am besten, um EU-Kommi-
sar zu werden?
WP: Politik hat mit dem Beruf direkt gar nichts zu 
tun, weil jeder gewählt werden kann. In der Praxis 
ist Rechtswissenschaften ein gutes Studium als Vo-
raussetzung.
Dewe: Was machen Sie politisch?
WP: Ich bin Sprecher für Landwirtschaft, Lebens-
mittel und Regionalpolitik.
Dewe: Welche Sprache spricht man in der Kommis-
sion?
WP: Englisch, Französisch, es gibt aber auch viele 
Dolmetscher.

Wir beschäftigten uns heute mit der EU-Kommission. Hr. Wolfgang Pirkelhuber stand uns für ein 
Interview zur Verfügung.

EU Kommission

Alex (12), Marcel (12), Veronika (12), Hannah (11),           
Henriette (11)
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rat ist nicht gleich rat

Der Rat der EU wird auch Ministerrat genannt. Hier 
sind alle 27 Staaten Mitglieder, und 23 Sprachen 
werden gesprochen. In ihm werden die wichtigsten 
Entscheidungen der EU getroffen. Er ist zugleich 
eine Vertretung der Mitgliedsstaaten, da aus jedem 
Staat ein zuständiger Minister teilnimmt. Es gibt 
den Rat der Außenminister, der Finanzminister und 
der Umweltminister. Jedes halbe Jahr übernimmt 
ein anderes Land die Ratspräsidentschaft (Vorsitz 
im Rat). Jeder der Mitgliedsstaaten hat bei Abstim-
mungen eine bestimmte Anzahl an Stimmen, z.B. 
Österreich hat 10 Stimmen, Deutschland 29 Stim-
men. Das ist wichtig, damit garantiert wird, dass 
kleinere Länder nicht so leicht überstimmt werden 
können. 
Der Europäische Rat ist allerdings nicht das gleiche 
wie der Rat der Europäischen Union. Der Europä-
ische Rat ist jedoch das wichtigste Organ der EU. Er 
erörtert die Grundsatzfragen der europäischen Po-
litik und beschließt wichtige Angelegenheiten für 
die Entwicklung der EU. Der Rat der Europäischen 
Union erfüllt gemeinsam mit dem Parlament die 
Funktion der Gesetzgebung für die EU, wobei die 
Gesetze hier „Verordnungen“ oder „Richtlinien“ hei-
ßen.

Rat der EU - habt ihr das schon mal gehört? Wenn „NEIN“, dann lest unseren Artikel!

Silvia Fuhrmann (27, ÖVP), Wolfgang Pirklhuber 
(48, Die Grünen)

Kim (12), Alexandra (11), Vicki (12), Nike (11)

Extra für euch haben wir außerdem die beiden 
oben abgebildeten Politiker interviewt.
Unsere erste Frage lautete: Trifft sich jeder Rat ein-
zeln? Frau Fuhrmann bejahte diese Frage mit der 
Begründung, dass es sich dabei um verschiedene 
Themen handle. Als nächstes fragten wir, wie oft 
im Jahr sich die Räte treffen. Die Antwort lautete 
ca. alle sechs Wochen. Als nächstes fragten wir 
wie lange so eine Sitzung (Tagung) dauere? Meist 
nicht länger als einen Tag, meinte Frau Fuhrmann; 
Herr Pirklhuber jedoch sagte zwei- bis dreitägig; es 
komme ganz auf die Tagesordnung an.
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1939-1945: Der 2. Weltkrieg 1948 hilft die USA beim Wiederaufbau Europas nach 
dem Krieg (Marshall-Plan).

1955 wird der Staatsvertrag unterschrieben. Italien, Deutschland, Holland,
Luxemburg, Belgien, Frankreich

gründen die EU.

Flo (12), Clemens (12), Stefan (12), 
Martin (12), Bernhard (11)

ursprung der EU

Wiederauf-
bau!

Friede!
HIIIILFE - 
Bomben!

Österreich 
ist FREI!

Wir gründen 
die EWG!

Heute hat die 
EU 27 Staaten!


